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I. THEMATIK 
 

 

Im Rahmen der Untersuchung des von AFYREN NEOXY vorgelegten Antragsdossiers zur Umweltgenehmigung (DDAE) 

hat der Präfekt des Departements Moselle vom 30. Juni bis einschließlich 3. August 2020 die Einleitung einer 35 Tage 

dauernden öffentlichen Untersuchung vor dem oben genannten Projekt in den von der Entsendung im Umkreis von 3 

km betroffenen Gemeinden vorgeschrieben: 

CARLING, DIESEN, HOMBOURG-HAUT, L'HÖPITAL, LONGEVILLE LES SAINT AVOLD, PORCELETTE, SAINT AVOLD und 

VÖLKLINGEN (Deutschland). 

Das Verwaltungsgericht Straßburg hat Herrn Patrick NEU, Umweltingenieur, zum Untersuchungsbeauftragten 

ernannt. 

Zweck dieses Dokuments ist es, alle Bemerkungen, die an Herrn Patrick NEU gerichtet wurden, aufzugreifen und die 

Antwort von AFYREN NEOXY zu geben. 

 

 

II. IM REGISTER IM RATHAUS VON SAINT-AVOLD 

HINTERLEGTE BEMERKUNGEN 
 

 

1. Einwohnerin von Saint-Avold: Bemerkung zur 

Lohnbildung/Arbeitsbedingungen und Arbeitsrhythmen 
 

Abbildung 6 auf Seite 44 des DDAE, die unten wiedergegeben ist, zeigt das Rekrutierungsschema. 
 

 
Note 1  Schulung von Chemieanlagenbetreibern. DUT/BTS oder gleichwertig für Techniker/Außendienstleiter. 

Starker Hang zu Ingenieuren für Manager. 
 
Note 2  Mitarbeiter, der in einen anderen Beruf wechseln möchte und Eignungstests für seine neue Arbeit 

bestanden hat. 
 
Note 3   Nachhilfe nur für Positionen, die dies erfordern (z. B. Produktionsoperator), 

Teamleiter). 
 
Note 4  Qualifikationsraster unter der Verantwortung der Hierarchie, das es erlaubt, die Anforderungen der 

Position zu kontrollieren (Know-how und Know-how in Bezug auf die Stellenbeschreibung).
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Die Arbeitszeiten werden : 

o Täglich (Zeitpläne entsprechend dem Bedarf des Dienstes) 

o Kontinuierliche Schicht (typischerweise Sh-13h, 13h-21h, 21h-Sh) einschließlich Feiertagen und 
Wochenenden. Um das ganze Jahr unter Einhaltung der Ruhezeiten abzudecken, wird der Standort aus 7 
diensthabenden Teams bestehen. 

 
 

2. Einwohnerin der Stadt Völklingen: Geruchsprobleme / Habitante de  

Volklingen : Geruchsprobleme 
 
 

Bei allen industriellen Anlagen von AFYREN NEOXY, bei denen Geruchsmoleküle freigesetzt werden könnten, werden 

diese Moleküle eingefangen und an einen thermischen Nachverbrenner weitergeleitet, der dazu dient, alle flüchtigen 

organischen Verbindungen zu verbrennen. Dieses Verfahren wird in der Industrie eingesetzt und hat sich als effizient 

erwiesen. 

Alle industriellen Anlagen von AFYREN NEOXY, bei denen Geruchsmoleküle freigesetzt werden können, werden 

gesammelt und einer thermischen Oxidationsanlage zugeführt. Letztere dient dazu, alle flüchtigen organischen 

Verbindungen zu verbrennen. Es handelt sich um ein Verfahren, das seit mehreren Jahren in der Industrie eingesetzt 

wird und seine Wirksamkeit und Zuverlässigkeit unter Beweis gestellt hat. 

 
 

3. Association ADELP1 : mehrere Anmerkungen 
 

a. Anmerkung zu Geruch/Geruchsschwellen/atmosphärischen Konzentrationen 
 
 

Für die erste Antwort zu Gerüchen verweisen wir die ADELP auf §2 Einwohnerin der Stadt Völklingen: Geruchsprobleme 
/ Völklinger Einwohner: Geruchsprobleme. 

 

Darüber hinaus beauftragte AFYREN NEOXY die Firma ODOURNET2 mit der Durchführung olfaktometrischer und 
sensorischer Analysen sowie Messungen der Gehalte an VOCtot/m/nm, NOx, CO2, H2S und NH3 und einer 
Überprüfung der flüchtigen organischen Verbindungen (VOC) mittels GC-MS-Analysetechnik. Diese Analysen 
ermöglichten es, die Geruchs- und Kopfraumzusammensetzung von sechs Geruchsmatrizen zu charakterisieren, die in 
der AFYNERIE® vorhanden sein werden. Der Studienbericht (auf 43 Seiten) befindet sich in Anhang 12 des DDAE. 

Auf die Frage nach der Konzentration in der Atmosphäre zeigt der thermische Abluftreiniger eine reinigende Wirkung. 

mehr als 98%. 
 

 
b. Hinweis zur Geruchsausbreitung in der Luft 

 
 

Die Firma ODOURNET führte auch eine Studie über die Ausbreitung der Luft im Auftrag von AFYREN NEOXY durch. 

Ziel der Studie ist es, die olfaktorischen Auswirkungen am 98 Perzentil zu bestimmen und die im Aufnahmemilieu 

erzielten Konzentrationen mit dem Grenzwert von 5 uoE/m3 zu vergleichen, dem Schwellenwert des Gens, der in 

Vorschriften für andere Aktivitäten definiert ist. 
 
 
 

 

 

1 Association agreee pour la Defense de l'Environnement et la Lutte contre la Pollution en Moselle-Est 
2 www.odournet.com 

http://www.odournet.com/
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Das verwendete Modell ist AERMOD, ein Gaußsches Modell, das für diese Art von Studie in der 2D-Modellierung 

häufig verwendet wird. Ein spezifisches Modell wurde verwendet, um die lokale Topographie zu berücksichtigen und 

entsprechend der globalen Meteorologie, die um den Standort herum verfügbar ist, die Winde speziell auf 

Standortebene neu zu berechnen (TAPM-Modell). 

Die Studie zur Ausbreitung in der Luft ist ebenfalls in Anhang 12 des DDAE beigefügt. Im Folgenden wird die 

Schlussfolgerung der Studie wiedergegeben: 

 

« Auf der Ebene der Anwohner und der öffentlich zugänglichen Orte liegen die Geruchskonzentrationen unter dem im 

Ministerialerlass über Kompostierungstätigkeiten festgelegten Wert, d.h. 5 uoE/m3 bei den 98 Perzentilen. » 

 

 
c. Anmerkung zum Wirkungsgrad der thermischen Abluftreinigungsanlage und 

ihrem ordnungsgemäßen Betrieb 
 
 

Für die Behandlung der gasförmigen Emissionen der Anlage wurden mehrere Lösungen untersucht. Erstens, eine 

Lösung mit Wäschern, um Gerüche zu absorbieren. Die Studien zeigten, dass diese Lösung nicht geeignet war, da sie 

zu einem übermäßigen Verbrauch von Chemikalien im Wäscher und zur Produktion von Karbonaten führt. Es wären 

mehrere Wäscher in Serie oder parallel erforderlich gewesen, um alle Ereignisse zu behandeln, und es bestand das 

Problem, dass die erzeugten verschmutzten Spülungen behandelt werden mussten. 

Die Studie wandte sich dann thermischen Oxidationsgeräten zu. Es wurden mehrere Lösungen in Betracht gezogen, 

insbesondere katalytische oder regenerative Lösungen, da sie es ermöglichen, den Verbrauch von Erdgas zu 

begrenzen, indem die Energie aus den Gasen am Ausgang zurückgewonnen und die Verbrennung bei niedrigeren 

Temperaturen gewährleistet wird. Diese beiden Lösungen mussten verworfen werden. Das Vorhandensein von 

Schwefel, selbst in sehr geringen Mengen, ist ein Gift für die in diesen Techniken verwendeten Katalysatoren. 

Darüber hinaus ist die regenerative Lösung mit Ventilsätzen zur abwechselnden Durchleitung von Gasen in den 

beiden Kammern technisch komplex und warf die Frage nach der Zuverlässigkeit der Anlage auf. 

Die einfachste und zuverlässigste Lösung ist schließlich die DFTO (Direct Fuel Thermal Oxidizer). Indem man darauf 

achtet, die bei den Ereignissen vorhandenen Kondensate auf der Ebene der Ventilatoren der beiden Netze 

abzutrennen (um die Erkennung der Flamme in der Brennkammer nicht zu stören), weist diese Lösung eine 

ausgezeichnete Zuverlässigkeitsrate auf (mindestens 98%). 

Da die Durchflussrate der Ereignisse aufgrund der Betriebszyklen der Fermenter schwankt, ist der thermische 

Abluftreiniger nicht selbsterhitzungsfähig und benötigt ein Oxidationsmittel zur Steuerung der Temperatur in der 

Brennkammer. Erdgas wurde gewählt, weil es in der Nähe der Anlage verfügbar ist. 

 

 
d. Anmerkung zur olfaktorischen Intensität verschiedener Gerüche 

 
 

Die Eigenschaften von Riechstoffgemischen können sich von den Eigenschaften einzelner separater Gerüche 

unterscheiden. Die Wechselwirkungen zwischen den Geruchsstoffen sind dann komplex und aus theoretischer Sicht 

nicht vorhersehbar. Dafür gibt es mehrere Gründe, unter anderem: 

- Die Beziehung zwischen der Intensität eines Geruchs und der Konzentration der Geruchsverbindung 

ist nicht linear. 

- Der hedonische Charakter eines Geruchs bleibt ein subjektiver Parameter, der vom olfaktorischen 

Durchgang jedes Einzelnen abhängt. 

- Schließlich gibt es additive, synergistische und antagonistische Phänomene zwischen den 

Geruchsstoffen (Konkurrenz auf der Ebene der Geruchsrezeptoren).
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Es ist daher nicht möglich, aus den Messungen der Intensität und des Geruchs eines jeden einzelnen Mostes die 

Intensität oder den Geruchsanteil einer Mischung der Gerüche dieser Moste vorherzusagen. 

 
 

e. Anmerkung zur Reinigungseffizienz der STB- und STF-Stationen von ARKEMA 
 
 

Die Studie von AFYREN NEOXY über die Qualität der Abwässer am STF-Auslass basiert auf der Reinigungseffizienz der 

von ARKEMA gelieferten STB- und STF-Anlagen mit Kenntnis des Volumens unserer Abwässer. Darüber hinaus hat 

ARKEMA eine Akzeptanzstudie über unsere Abwässer für die STB- und STF-Anlagen durchgeführt. Diese Studie 

bestätigt die angekündigten Reinigungserträge. Die Schlussfolgerung dieser Studie über unsere Abwässer ist positiv. 

 

 
f. Anmerkung zur Zuverlässigkeit von Freisetzungsstudien 

 
 

Zusätzlich zu den vorhergehenden Absätzen wurden die AFYNERIE®-Einleitungen (wässrig und VOC) aus den 
Pilot von AFYNERIE im Forschungs- und Entwicklungshauptquartier von AFYREN. 
Alle Ablehnungen wurden von kompetenten und anerkannten Fachleuten auf ihrem Gebiet analysiert. Die Ergebnisse 
ihrer Analysen wurden der DDAE als Anhang beigefügt. Auf der Grundlage dieser Ergebnisse konsultierte AFYREN NEOXY 
die besten auf dem Markt verfügbaren Techniken, um eine möglichst effiziente Lösung zu finden. 
 
 
 

III. IM ANHÖRUNGSREGISTER VERZEICHNETE ANMERKUNGEN3
 

 

 
 

1. Federation MIRABEL LNE4 : mehrere Anmerkungen 
 
 

a. Anmerkung zur Anzahl der geschaffenen Arbeitsplätze 
 
 

In §7 auf Seite 108 des DDAE und unten aufgeführt, stellt AFYREN NEOXY die direkten Arbeitsplätze vor, die 
geschaffen werden. 

- Das Projekt wird etwa sechzig Vollzeitarbeitsplätze schaffen, die sich wie folgt verteilen: 

- - 41 Personen in der Produktion, 

- - 7 Personen in der Verwaltung einschließlich des Betriebsleiters, 

- - S Personen in der Instandhaltung, 

- - 3 Personen in der Abteilung QHSE/Kontinuierliche Verbesserung, 

- - 4 Personen im Labor. 
 
 
 
 

 

 

3 www.moselle.gouv.fr 
4 Lorraine Nature Environnement 

http://www.moselle.gouv.fr/
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b. Anmerkung zur Vertraulichkeit des Dossiers 
 
 

In der Anmerkung zur Vertraulichkeit auf Seite 32 des DDAE heißt es, dass : 

"Das Projekt AFYREN NEOXY verwendet das AFYREN-Carbonsäure-Herstellungsverfahren. Dieser Prozess (Afynerie®) 

ist das Ergebnis von mehr als 10 Jahren Forschung und technologischer Entwicklung, wobei bis heute neun 

Patentfamilien registriert wurden, die über ein umfangreiches Know-how verfügen, das geschützt werden muss. 

AFYREN NEOXY hat eine hohe Geheimhaltungspflicht in Bezug auf die ihr von AFYREN zur Verfügung gestellte 

Technologie und ist daher der Ansicht, dass bestimmte Betriebselemente ihrer künftigen Anlage in Carling Saint-

Avold unter ihre Geheimhaltungspflicht fallen. 

Insbesondere umfassen einige der Daten, die den Antrag auf Umweltgenehmigung ausmachen, wirtschaftliche 

Elemente (Industriekosten) oder industrielle Elemente (Prozess-Know-how), die wir als streng vertraulich betrachten 

und die in den Bereich des Know-hows von AFYREN fallen. Infolgedessen wurden angesichts des innovativen 

Kontexts des Prozesses viele Elemente im Zusammenhang mit dem Prozess in Anhang 0 detailliert aufgeführt, der 

unter vertraulichen Schutz gestellt wurde. » 

Das Konzept der Vertraulichkeit soll daher den Herstellungsprozess und bestimmte Ausrüstungen schützen, die zur 

Durchführung bestimmter Prozessschritte verwendet werden. 

Sie betrifft nicht die Sicherheit der Anlagen, die hauptsächlich durch die Zugangsbedingungen zur Anlage 

gewährleistet wird. 

Chemieplattform Carling-Saint-Avold. 

Was die Umwelt- und Humanverträglichkeitsstudie (Kapitel D, Seite 110 bis 279 des DDAE) und die Gefahrenstudie 

(Kapitel E, Seite 280 bis 417 des DDAE) betrifft, so wurden alle Aspekte mit Ausnahme des Herstellungsprozesses 

über das DDAE veröffentlicht. 

 

 
c. Bemerkung zur Alternative zur Straßenbelieferung des Unternehmens 

 
 

Die Plattform Carling-Saint-Avold verfügt über Eisenbahnschienen für den Güterverkehr. Sie gehören zu Voies 

Ferrees Locales et Industrielles (VFLI), TPF oder Arkema. Eine Zweiglinie befindet sich an der nördlichen Grenze von 

Grundstück 11F. Nördlich des Bahnsteigs Carling Saint-Avold werden die Gleise der SNCF sowohl für den 

Personenverkehr (täglicher Zug zwischen Paris und Saarbrücken) als auch für den Güterverkehr (zwischen Bening 

und Thionville) genutzt. Die Eisenbahnstrecke, die regelmäßig für den Personenverkehr genutzt wird, befindet sich 

etwa 3 km südöstlich des Bahnsteigs (Strecke Forbach/Saint-Avold/Metz). 

Die Nutzung der in der Nähe gelegenen Bahnstrecke ist nicht vorgesehen, da diese Option wirtschaftlich nicht 

tragfähig ist und die prognostizierten Mengen keinen vollständigen Zugtransport rechtfertigen. Für den Versand der 

Fertigprodukte haben wir zum jetzigen Zeitpunkt keinen Kunden identifiziert, der an einer Lieferung per Bahn 

interessiert ist. 

Darüber hinaus: 
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Zwischen dem vorgeschlagenen Standort und der 
Eisenbahnlinie gehört das Gelände teilweise der TPF 
und teilweise der ARKEMA France. Beide haben feste 
Installationen. 

Darüber hinaus gibt es an diesem Standort keine 
Empfangsstation. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

d. Anmerkung zur Bewertung von Luftschadstoffemissionen und deren 
Auswirkungen 

 
 

Wir verweisen den Leser auf die untenstehenden, bereits früher diskutierten Absätze:  

 
Anmerkung zu Geruchs-/Geruchsschwellen/Konzentrationen in der Atmosphäre  
 
Hinweis zur Geruchsausbreitung in der Luft 
 
Anmerkung zum Wirkungsgrad der thermischen Abluftreinigungsanlage und ihrem ordnungsgemäßen Betrieb 
 
Anmerkung zur olfaktorischen Intensität verschiedener Gerüche 

 

 
e. Anmerkung zu den Reinigungsleistungen der Anlagen von Arkema 

 
 

Wir verweisen den Leser auf den oben besprochenen Absatz unten: 
 
Anmerkung zur Reinigungseffizienz der STB- und STF-Stationen von ARKEMA 

 
f. Anmerkungen zur Ammonium-Ableitung 

 
 

Die biologische Kläranlage (STB) von Arkema ermöglicht eine erhebliche Reduzierung des Ammoniumgehalts. Diese 

Leistung wird von ARKEMA bestätigt, und tägliche, monatliche und jährliche Zahlen zeigen die Wirksamkeit der BTS 

bei dieser Behandlung. 

Dennoch wird AFYREN NEOXY zusätzlich zu seinen Maßnahmen zur Ammoniumreduzierung (Seite 232 des DDAE) 

eine Ammoniumbehandlungsanlage für das Abwasser einrichten, das seinen Prozess verlässt und für die BTS 

bestimmt ist (Seite 233 und 234 des DDAE). Die implementierte Technologie ist Teil des AFYREN-Prozesses und gilt 

daher als vertraulich. 
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g. Anmerkung zur a-priori-Verwendung des STB/STF 
 
 

Im Dekret und in der Verordnung über Industrieplattformen und insbesondere in der neuen L.S1S-48 heißt es: "Eine 

Industrieplattform ist definiert als die Gruppierung von in Artikel L. S11-1 genannten Anlagen auf einem 

abgegrenzten und homogenen Gebiet, die durch die Ähnlichkeit oder die Komplementarität der Aktivitäten dieser 

Anlagen zur Mutualisierung der Verwaltung einiger der für sie notwendigen Güter und Dienstleistungen führt. » 

AFYREN NEOXY ist Teil dieses Rahmens, und Pilotstudien haben gezeigt, dass die bestehenden STB/STF-Anlagen 

durchaus geeignet waren, die in unseren Abwässern vorhandenen chemischen Spezies zu behandeln. 

 

 
h. Anmerkung zur weiteren Verschlechterung des Zielmediums. 

 
 

Wir verweisen den Leser auf Tabelle 63 (Bewertung der natürlichen Umwelt) auf Seite 231 des DDAE. Es besagt, dass 

die Umwelt nicht geschädigt wird. 

 

 
i. Hinweis zur Berücksichtigung des bereits bestehenden Zustands der 

Grundwasserverschmutzung 
 
 

AFYREN NEOXY weist darauf hin, dass sich gemäss der Datenbank InfoTerre der BRGM viele Wasserstellen auf der 
chemischen Plattform Carling-Saint-Avold befinden: Sie ermöglichen die Schaffung eines piezometrischen c6ne, um die 
Grundwasserverschmutzung ausserhalb ihrer Vorfahrtsrechte aufrechtzuerhalten und das Niveau und die Qualität des 
Grundwasserspiegels zu überwachen. Die piezometrische Vertiefung ist somit auf den nordwestlichen Teil der 
Plattform Carling-Saint-Avold zentriert. 

Die historischen Industriellen (zu denen AFYREN NEOXY nicht gehört) und das Unternehmen, das die Bohrlöcher 
betreibt, sind in einer Arbeitsgruppe namens "Cone piezo" zusammengeführt. Sie ermöglicht es, die Bestimmungen der 
Präfekturerlasse der einzelnen Betreiber gemeinsam umzusetzen und die Migration der historischen Verschmutzung zu 
verhindern. 

Die Überwachung des Grundwassers der Unteren Trias wird durch ein Netzwerk von etwa 60 Überwachungsstrukturen 
mit Pumpbrunnen und Piezometern durchgeführt. 

AFYREN NEOXY ist von diesen Operationen zur Überwachung und Kontrolle der historischen Verschmutzung in der 
Untertrias nicht betroffen. 

Plattform, und hat keine gegenwärtige oder zukünftige Haftung in Verbindung mit diesem Prozess. 

AFYREN NEOXY plant dennoch, die Qualität des Grundwassers auf seinem Grundstück zu überwachen, und zwar in 
Bezug auf 

der Vorschriften und Anträge der Verwaltung. 
 

 
j. Anmerkung zur Höhe der finanziellen Garantien. 

 

Wir erinnern an: "Das Gesetz Nr. 2003-699 vom 30. Juli 2003 über die Verhütung technologischer und natürlicher 

Risiken und die Behebung von Schäden erlaubte eine Verstärkung der Verpflichtungen zu finanziellen Garantien 

gegenüber den Betreibern von klassifizierten Anlagen, die ein erhebliches Verschmutzungs- oder Unfallrisiko 

darstellen. 

Der Erlass Nr. 2013-633 vom 3. Mai 2012 bezüglich der Verpflichtung, finanzielle Garantien für die Sicherheit 

bestimmter klassifizierter Anlagen zum Schutz der Umwelt zu leisten, definiert die Anwendungsmodalitäten und 

vervollständigt das Gesetz von 2003". 
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Folglich kann die Berechnung der Höhe der Garantien von AFYREN NEOXY nicht falsch interpretiert werden. 

Bezüglich der Bemerkung, bei dieser Berechnung den bereits bestehenden Zustand der Wasser- und 

Bodenverschmutzung unter der chemischen Plattform Carling-Saint-Avold zu berücksichtigen, erinnert AFYREN NEOXY 

daran, dass es diesbezüglich weder in der Vergangenheit, Gegenwart noch in der Zukunft haftbar gemacht werden 

kann. 

 
 

2. Gesellschaft METEX NOOVISTA 
 
 

Am 31. Juli 2020 reichte METEX NOOVISTA einen Brief von Herrn Antoine DARBOIS zum Materialregister ein, in dem 

die Bemerkungen von METEX NOOVISTA zum Antrag auf Genehmigung zum Betrieb einer Carbonsäure-

Produktionseinheit, der von AFYREN NEOXY auf der Carling-Plattform in SAINT AVOLD eingereicht wurde, dargelegt 

wurden. 

 

Der einzige Zweck unserer Antwort besteht darin, die Öffentlichkeit über ihre Kommentare zu informieren, damit sie 

die Konformität des Projekts mit den Vorschriften und seine korrekte Einfügung in den Standort Carling Saint-Avold 

beurteilen kann. 

Ein Vergleich des AFYREN NEOXY-Projekts mit dem METEX NOOVISTA-Projekt (mit dem wir offensichtlich nicht 

vertraut sind), wie es in dem genannten Brief beschrieben wird, liegt eindeutig außerhalb des Rahmens der 

öffentlichen Untersuchung. 

AFYREN NEOXY hat seine Studien unter strikter Einhaltung der geltenden Vorschriften und in regelmässiger 

Kommunikation mit den zuständigen Behörden durchgeführt und hat volles Vertrauen in die beauftragenden 

Dienste, dieses klassische Verfahren durchzuführen. 

 
 

3. Stadt VÖLKLINGEN 

a. Bemerkung zum Verkehr auf den Straßen der Stadt 
 
 

AFYREN NEOXY führt zu keinem erheblichen Anstieg des Verkehrs auf den Straßen der Stadt Völklingen. 
 

 
b. Bemerkung zur Geruchsbelästigung 

 
 

Als erste Stellungnahme verweisen wir auf folgende Punkte: 

i. Bemerkung zu den Gerüchen / Geruchsschwellen / Konzentrationen in der Atmosphäre 
 

Was die Geruchsbelästigung  betrifft, wird  die ADELP zunächst auf Punkt 2 „Einwohnerin der Stadt Völklingen: 

Geruchsprobleme" verwiesen. 

Ergänzend dazu wird mitgeteilt, dass AFYREN NEOXY die Firma ODOURNET beauftragte, olfaktometrische und 

sensorische Analysen durchzuführen, den Gehalt an VOCtot/m/nm, NOx, CO2, H2S und NH3 zu messen und die 

flüchtigen  organischen  Verbindungen  (VOC)  mithilfe der  Analysetechnik  GC-MS  zu untersuchen.  Anhand dieser 
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Analysen konnten der Geruch und die Zusammensetzung des Dampfraums von sechs in der AFYNERIE® vorhandenen 

Geruchsmatrizes charakterisiert werden. Der (43 Seiten umfassende) Analysebericht wurde dem Antrag auf 

umweltschutzrechtliche Genehmigung (DDAE) als Anlage 12 beigefügt. 

Bezüglich der Konzentration in der Atmosphäre wird festgehalten, dass die Reinigungsleistung des Nachverbrenners 

mehr als 98% beträgt. 

 

 
ii. Bemerkung zur Geruchsausbreitung in der Luft 

 

ODOURNET untersuchte im Auftrag von AFYREN NEOXY auch die Ausbreitung in der Luft. Zweck dieser Untersuchung 

ist es, die Geruchswirkung umgerechnet auf das 98-Perzentil zu ermitteln und die im Aufnahmemilieu erhaltenen 

Konzentrationen mit dem Grenzwert S GEE/m3 zu vergleichen, der in den für andere Tätigkeiten geltenden 

Vorschriften als Belästigungsschwelle definiert wird. 

Verwendet wurde das für derartige Untersuchungen gebräuchliche Gauß-Modell AERMOD in 2D-Modellierung. Zur 

Berücksichtigung der lokalen Topografie und zur Nachberechnung der Winde am Standort nach der verfügbaren, 

standortbezogenen globalen Meteorologie wurde ein spezifisches Modell verwendet (TAPM-Modell). 

Die Analyse der Geruchsausbreitung in der Luft liegt der DDAE ebenfalls als Anlage 12 bei. 

Die Schlussfolgerung dieser Analyse lautet wie folgt: 

„Auf Ebene der unmittelbaren Anrainer und der öffentlich zugänglichen Einrichtungen liegen die 

Geruchskonzentrationen unter dem Wert, der gemäß Ministerialerlass für die Kompostierungstätigkeit auf S GEE/m3 

(98-Perzentil) festgesetzt wurde." 

 

 
iii. Bemerkung zur Effizienz und ordnungsgemäßen Funktionsweise des Nachverbrenners 

 

Was die Behandlung der gasförmigen Ableitungen betrifft, wurden mehrere Lösungen geprüft. Zunächst eine Lösung 

mit Wäschern zur Geruchsbindung. Die Untersuchungen zeigten, dass diese Lösung ungeeignet ist, weil sie zu einem 

übermäßigen Verbrauch von Chemikalien im Wäscher und zur Produktion von Karbonaten führt. Es wäre erforderlich 

gewesen, mehrere in Reihe oder parallel geschaltete Wäscher einzusetzen, um alle Lüftungslöcher zu behandeln. 

Außerdem hätte das Problem der Behandlung der dabei entstehenden verschmutzten Kondensate gelöst werden 

müssen. 

Danach wurde die Möglichkeit einer thermischen Nachverbrennung untersucht. Dabei wurden mehrere Lösungen in 

Erwägung gezogen, insbesondere katalytische oder regenerative Lösungen, weil dabei der Erdgasverbrauch 

eingeschränkt und die Gasenergie am Austritt zurückgewonnen werden kann und eine Verbrennung bei niedrigerer 

Temperatur möglich ist. Von  diesen beiden Lösungen musste abgesehen werden, weil das Vorhandensein von 

Schwefel auch in geringen Mengen ein Giftstoff für die bei diesen Techniken eingesetzten Katalysatoren ist. Außerdem 

ist die regenerative Lösung, bei der Ventile zur Abwechslung des Gasstromes in den beiden Kammern eingesetzt 

werden müssen, technisch komplex und wirft die Frage auf, wie zuverlässig die Anlage ist. 

Die einfachste und zuverlässigste Lösung ist der DFTO (Direct Fuel Thermal Oxidizer). Wenn die Kondensate, die in den 

Lüftungslöchern auf Ebene der Ventilatoren der beiden Leitungsnetze vorhanden sind, sorgfältig getrennt werden (um 

die Flammenerkennung in der Brennkammer nicht zu beeinträchtigen), weist diese Lösung einen ausgezeichneten 

Zuverlässigkeitsgrad auf (mindestens 98%). 

Da der Ausstoß an den Lüftungslöchern aufgrund der Betriebszyklen der Fermenter Schwankungen unterliegt, ist ein 

autothermer Betrieb des Nachverbrenners nicht möglich. Es wird ein brandfördernder Stoff benötigt, damit die 
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Temperatur in der Brennkammer geregelt werden kann. Dabei fiel die Wahl auf Erdgas, weil es in unmittelbarer Nähe 

der Anlage verfügbar ist. 

 

 
iv. Bemerkung zur Intensität mehrerer Gerüche 

 

Die Charakteristiken von Geruchsmischungen können sich von den Charakteristiken der einzelnen Gerüche 

unterscheiden. Die Interaktionen zwischen den geruchsbildenden Verbindungen sind komplex und theoretisch nicht 

vorhersehbar. Dafür gibt es mehrere, insbesondere folgende Gründe: 

• Das Verhältnis zwischen Geruchsintensität und Konzentration der geruchsbildenden Verbindung verläuft nicht 

linear. 

• Die hedonische Wirkung eines Geruchs ist ein subjektiver Parameter, der vom olfaktorischen Gedächtnis eines 

jeden Einzelnen abhängt. 

• Zwischen den geruchsbildenden Verbindungen gibt es additive, synergetische und antagonistische 

Phänomene (Kompetition auf Ebene der Geruchsrezeptoren). 

Es ist folglich nicht möglich, anhand von separaten Messungen der Intensität und hedonischen Wirkung der Gerüche 

einzelner Moste irgendeine Intensität oder hedonische Wirkung einer Geruchsmischung dieser Moste vorherzusagen. 

 

 
Ergänzend dazu hält AFYREN NEOXY Folgendes fest: 

•Die flüchtigen organischen Verbindungen folgender Stationen werden eingefangen und an den 

Nachverbrenner weitergeleitet: Tanks, Behälter und Verladestelle. 

•Der Standort wurde so  konzipiert, dass bei technischen Vorfällen  an der Verladestelle gegebenenfalls 

austretende Stoffe eingefangen und an eine unterirdische, abgedeckte Grube weitergeleitet werden. 

Außerdem wird an der Verladestelle eine Utility-Station eingerichtet, so dass der für die Verladung zuständige 

Bediener den betroffenen Bereich reinigen kann. 


